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Die personellen Voraussetzungen 
zum heutigen Saisonfinale könnten 
wahrlich besser sein. Mit Elvar Örn 
Jonsson (Schambeinentzündung), 
Arnar Freyr Arnarsson (Atemwegser-
krankung) und Domagoj Pavlovic 
(Fuß-OP) fallen definitiv drei Spieler 
aus. Ein Fragezeichen steht zudem 
hinter dem Einsatz von David Mandic 
(Muskelverhärtung). Klar – das min-
dert die Chancen gegen den THW 
Kiel beträchtlich.  
 
Was Ausfälle dieser Art bedeuten, 
musste die MT im letzten Heimspiel 
gegen die HSG Wetzlar schmerzlich 
erfahren. Die Mittelhessen entführten 
beim 21:23 beide Punkte aus der bis 
dato von keinem anderen Gegner 
eingenommenen Rothenbach-Halle.  
 
So sind heute die Fans, die ihren 

nordhessischen Repräsentanten in 
der stärksten Liga der Welt in dieser 
Saison wieder einmal fantastisch un-
terstützt haben, besonders gefor-
dert. Nur gemeinsam kann es 
gelingen, die favorisierten Zebras 
einzufangen. Und natürlich wäre es 
toll, wenn die MT den 5. Tabellen-
platz behaupten könnte und so den 
Schock aus der Vorsaison (Rang 9) 
endgültig überwunden hätte.   
 
Inwieweit der THW Kiel, aktuell Ta-
bellenvierter, heute in die Vollen 
gehen wird, ist nicht abzusehen. Fakt 
ist: Die Nordlichter spielen bereits in 
sechs Tagen das Halbfinale in der 
Champions League gegen Barce-
lona. Und dann gilt es so richtig. Mit 
einem Erfolg in der Königsklasse 
würde die auf nationaler Ebene kei-
nesfalls wunschgemäß verlaufenen 

Saison doch noch aufgewertet.  
 
Unmittelbar nach dem Schlusspfiff 
werden nicht weniger als neun MT-
Akteure verabschiedet – vier aus 
dem Profi- und fünf aus dem Förder-
kader. Danach geht es auf dem Vor-
platz weiter, wo Mannschaft und 
Fans gemeinsam den Saisonab-
schluss feiern. So und nun Vorhang 
auf zur letzten Vorstellung – viel 
Spaß! – B.K.

ZUM FINALE GEGEN DEN MEISTER
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Noch einmal alles geben. Noch einmal 60 Minuten FullePower entfachen, dann ist es geschafft. Mit dem 
heutigen Schlusspfiff ist die Saison 2023/24 Geschichte und die MT Cracks dürfen sich wenig später in 
den wohlverdienten Urlaub verabschieden. Aber dürfen sie auch noch einmal jubeln? Und das ausgerech-
net gegen den amtierenden Deutschen Meister THW Kiel? Im Hinspiel hat es ja bekanntlich geklappt – 
Melsungen düpierte Anfang September den Gastgeber völlig überraschend mit 35:30. Wie auch immer das 
heutige Rückspiel ausgeht, lässt sich schon jetzt festhalten, dass die Fans des Parrondo-Teams in der hei-
mischen Rothenbach-Halle in dieser Saison voll auf ihre Kosten gekommen sind. Und das soll gefeiert wer-
den! Nach dem Match und nach der Verabschiedung der scheidenden Spieler, draußen vor der Halle, bei 
Getränken zu halben Preisen. 

Bisherige Vergleiche 

36 HBL-Spiele 
5 Siege MT Melsungen  
31 Siege THW Kiel 
2 DHB-Pokalspiele 
2 Siege THW Kiel 
Letzter Vergleich: 
10.09.23, THW Kiel – MT 30:35 
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 29.05. bis 02.06.24                                
 

 

MI         29.05.24       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        ThSV Eisenach                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 MI       29.05.24       19:00 Uhr         HC Erlangen                          TVB Stuttgart                           Lucas Hellbusch / Darnel Jansen 

 MI       29.05.24       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HBW Balingen-Weilstetten      Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 MI       29.05.24       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 MI       29.05.24       19:00 Uhr         THW Kiel                                SC DHfK Leipzig                      Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 MI       29.05.24       20:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      MT Melsungen                         Julian Köppl / Denis Regner 

 DO      30.05.24       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       VfL Gummersbach                   Tanja Kuttler / Maike Merz 

 DO      30.05.24       20:30 Uhr         Füchse Berlin                         Bergischer HC                         Markus Kauth / Andre Kolb 

 DO      30.05.24       20:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             SC Magdeburg                        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         MT Melsungen                       THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                             Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Rhein-Neckar Löwen               Jannik Otto / Raphael Piper 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    HSV Hamburg                          Fabian Baumgart / Philipp Dinges 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         Bergischer HC                       SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         TVB Stuttgart                         TBV Lemgo Lippe                    Tanja Kuttler / Maike Merz 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         VfL Gummersbach                 FRISCH AUF! Göppingen        Marcus Hurst / Mirko Krag 

 SO      02.06.24       16:30 Uhr         ThSV Eisenach                       Füchse Berlin                           Christian und Fabian vom Dorff 

–  S A I S O N E N D E  –

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 23.05.2024  

  

 

    1        SC Magdeburg                                 31/34            27              2              2                56:6           +190          1034           844 

    2        Füchse Berlin                                   32/34            25              4              3              54:10           +108          1047           939 

    3        SG Flensburg-Handewitt                 32/34            22              4              6              48:16           +122          1039           917 

   4       THW Kiel                                   31/34          21            2            8           44:18         +104        1000         896 

   5       MT Melsungen                          32/34          19            3          10           41:23           +28         918         890 

    6        VfL Gummersbach                           31/34            17              3            11              37:25             +22            953           931 

    7        TSV Hannover-Burgdorf                   32/34            16              4            12              36:28               +2            941           939 

    8        SC DHfK Leipzig                              31/34            14              3            14              31:31             +23            910           887 

    9        Handball Sport Verein Hamburg      32/34            12              4            16              28:36             -61            950         1011 

  10        TBV Lemgo Lippe                            32/34            11              4            17              26:38               -8            914           922 

  11        Rhein-Neckar Löwen                       32/34            12              2            18              26:38             -43            916           959 

  12        HSG Wetzlar                                     32/34            12              1            19              25:39             -72            858           930 

  13         TVB Stuttgart                                   32/34            11              2            19              24:40             -51            944           995 

  14        ThSV Eisenach                                 32/34            11              2            19              24:40             -53            895           948 

  15         FRISCH AUF! Göppingen                32/34            10              3            19              23:41             -43            911           954 

  16        HC Erlangen                                     32/34              9              2            21              20:44             -70            852           922 

  17        Bergischer HC                                  32/34              8              2            22              18:46             -73            905           978 

  18        HBW Balingen-Weilstetten              32/34              4              3            25              11:53           -125            839           964
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               59 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Thorsten Zacharias

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1988     2004       > 355          45 
 
1989     2004       > 355          45 

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
Suresh Thiyagarajah (Köln)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   4     Domagoj Duvnjak                           RM             01.06.88              198             CRO             233 

   6     Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR             153 

   7     Magnus Landin Jacobsen               LA              20.08.95              197             DEN             117 

 11     Petter Øverby                                  KM             26.03.92              200             NOR             120 

 13     Steffen Weinhold                             RR              19.07.86              191             GER             137 

 16     Tomas Mrkva                                  TW             20.01.89              201             CZE              144 

 17     Patrick Wiencek                              KM             22.03.89              200             GER             159 

 18     Niclas Ekberg                                 RA              23.12.88              191             SWE             210 

 20     Jarnes Faust                                   RA              26.08.04              183             GER                 0 

 21     Eric Johansson                               RL              28.06.00              198             SWE               26 

 23     Rune Dahmke                                 LA              10.04.98              189             GER               72 

 24     Ben Janos Szilágyi                          LA              18.10.06              196             AUT                  0      

 28     Eduardo Gurbindo                           RR              08.11.87              196             ESP              157 

 34     Samir Bellahcene                           TW             20.02.95              191             FRA                10 

 49     Karl Wallinius                                  RL              14.01.99              199             SWE               16 

 53     Nikola Bilyk                                    RL              28.11.96              198             AUT                95 

 61     Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER             122 

 71     Elias Ellefsen á Skipagøtu               RM             19.05.02              185             FRO                 6

Trainer 
Filip Jicha (42) 

Co-Trainer 
Christian Sprenger

Physio-Team 
Kay Hagensen 
Christian Steen 
Markus Engelmann 

Torwarttrainer 
Mattias Andersson 

Athletiktrainer 
Hinrich Brockmann

Teammanager 
Michael Menzel  

Osteopath 
Jan Bock

Teamärzte 
Dr. Detlev Brandecker 
Dr. Frank Pries

THW KIEL
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Sie ist die erfolgreichste Mannschaft Deutschlands in ihrem Sport, seit es die Handball-Bundesliga als 
höchste Spielklasse gibt. Zwischen 1966 und 2023 sammelte der THW Kiel in 55 Jahren der Liga-Zugehö-
rigkeit (Rekord!) in 1.558 Spielen (Rekord!) 1.087 Siege (Rekord!), erzielten dabei 40.873 Tore (Rekord!) bei 
einer Tordifferenz von +5.796 (Rekord!) und gewannen in dieser Zeit 20 Meistertitel (Rekord)!. Keine Frage, 
dieser Verein ist das Maß der Dinge, wenn man die Historie des Handballs in Deutschland seit Mitte der 
60er Jahre anschaut.

THW Kiel • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Dr. Frank Pries, Dr. Detlev Brandecker, Luca Schwormstede, Nikola Bilyk, Hendrik Pekeler, Patrick Wiencek, Petter Overby, Karl Wal-
linius, Ben Connar Battermann, Markus Engelmann, Kay Hagensen. Mitte (v.l.): Jan Bock, Christian Steen, Elias Ellefsen á Skipagotu, Steffen 
Weinhold, Eric Johansson, Domagoj Duvnjak, Harald Reinkind, Henri Pabst, Hinrich Brockmann, Michael Menzel. Vorn (v.l.): Mattias Andersson, 
Viktor Szilagyi, Sven Ehrig, Niclas Ekberg, Magnus Bierfreund, Tomas Mrkva, Vincent Gérard, Rune Dahmke, Magnus Landin Jacobsen, Filip 
Jicha, Christian Sprenger.                                                                                                                                                                                     Foto: THW 

Wobei natürlich festzuhalten ist, 
dass diese anfängliche Aufzählung 
wirklich nur die reine Bundesligazeit 
betrifft, denn bereits vorher gab es 
drei Meistertitel in der Halle, zwei auf 
dem Feld. Dazu zwölf DHB-Pokal-
siege, 13 nationale Supercup-Ge-
winne, vier Champions League-Titel, 
vier EHF-Pokalsiege sowie je eine 
Super Globe-Sieg und eine Vereins-
Europameisterschaft komplettieren 
die Zahl der Triumphe. Irre! 
  
Dabei hatte Kiel als heutige Namens-

heimat der Seriensieger ursprünglich 
nur wenig Anteil an diesem beeindru-
ckenden Werdegang. Der Schlüssel 
liegt dabei im vorangestellten Kürzel. 
Denn „THW“ steht für die Wurzeln 
des Erfolges, den Turnverein Has-
see-Winterbek e. V. von 1904. Has-
see war damals noch eine eigen- 
ständige Gemeinde südwestlich von 
Kiel und unterhielt gemeinsam mit 
den beiden Nebendörfern Demühlen 
und Winterbek den erwähnten Turn-
verein. Der allerdings in seinen An-
fängen mit dem Handball auch rein 

gar nichts am Hut hatte. Und eigent-
lich wollten die paar Jugendlichen, 
die auf einer Mitgliederversammlung 
im Jahre 1923 aufbegehrten, eine 
Fußballsparte eingerichtet bekom-
men. Weil das aber abgelehnt wurde, 
musste eine Alternative her: Statt mit 
Fußball vertrieb man sich fortan mit 
Handball die Zeit. Ohne den dazu 
nötigen Sportplatz übrigens und mit 
nur einem einzigen Ball im Bestand. 
  
Sportliche Auseinandersetzungen 
mit anderen Jugendlichen mussten 

THW KIEL



unbedingt sein. Und so fand das 
„Training“ zwar auf dem heimischen 
Schulhof des Königlichen Lehrerse-
minars statt, die ersten ausgemach-
ten Spiele in Ermangelung einer 
eigenen Spielstätte jedoch sämtlich 
auswärts. Der erste notierte Auftritt 
endete mit einer 0:3-Niederlage beim 
Kieler Männerturnverein, doch schon 
eineinhalb Monate später gab es 
Grund zum Jubel: Mit einem 1:0 über 
den Kieler Turnerbund feierte der 
heutige THW am 9. Dezember 1923 
seinen ersten Sieg der Vereinsge-
schichte. Übrigens noch in schnee-
weißen Shirts. Die schwarzen 
Streifen darauf, die später den Spitz-
namen der „Zebras“ begründeten, 
tauchten irgendwann zwischen 1925 
und 1927 erstmals auf. 
  
Im Gegensatz zu vielen anderen Ver-
einen dieser Zeit überstand der THW 
die Kriegswirren und bestritt mehr 
oder weniger durchgehend auch in 
den Jahren zwischen 1939 und 1945 
Serienspiele in der Gauliga. Möglich 
gemacht hatte das eine frühzeitige 
Übernahme der politischen Linie der 
Nationalsozialisten. Das kostete 
zwar viele Mitglieder, doch der Fast-
Neuaufbau klappte ziemlich rei-
bungslos. Die Mitgliederzahl stieg 
nach Kriegsende rapide an, nicht zu-
letzt durch die Konstanz stellten sich 
schnell wieder Erfolge ein. In der 
Übergangsphase zwischen Feld- und 
Hallenhandball sammelten die Has-
seer bereits insgesamt fünf Deutsche 
Meisterschaften. 
  
Geschuldet der Tatsache, dass der 
THW als einer der ersten Clubs über-
haupt eine strikte Trennung zwischen 
Feld und Halle vollzog. Nach der ers-
ten Deutschen Meisterschaft in der 
Halle 1957 traten schon zwei Jahre 
später zwei völlig unterschiedliche 
Mannschaften auf dem jeweiligen 
Terrain an, der Schwerpunkt wurde 
dabei mit Weitsicht ganz bewusst 

auf die Halle gelegt. Als Lohn feier-
ten die Norddeutschen bereits 1962 
und 1963 die nächsten nationalen 
Titel unter dem Dach. 
  
Der Weg in die Bundesliga war trotz 
steter Erfolge nicht ganz hürdenfrei. 
Bei der Erstausgabe der Bundesliga 
1966 fehlte der THW noch, weil er als 
Landesmeister von Schleswig-Hol-
stein nicht automatisch gesetzt 
wurde und in der Qualifikation über 
die „Regionalmeisterschaft“ nicht er-
folgreich genug abgeschnitten hatte. 
Ein Schicksal, das ihn übrigens mit 
dem Württemberg-Meister Frisch-
Auf! Göppingen einte. Beide Traditi-
onsclubs waren also keine Gründ- 
ungsmitglieder der höchsten deut-
schen Spielklasse. Der Aufstieg ge-
lang dann erst eine Saison später. 
  
Noch eine weitere Spielzeit fehlt dem 
THW Kiel in der Belétage des natio-
nalen Handballs. Denn nach Jahren 
im Mittelfeld der Nordgruppe muss-
ten die Nordlichter 1973/74 eine un-
terklassige Ehrenrunde einlegen. Nur 
fünf Zähler aus 14 Spielen reichten 
nicht, sonst hätte wenigstens die 
Serie der ununterbrochenen Zugehö-
rigkeit seit Erstaufstieg gehalten. 
Denn es blieb bis heute der einzige 
Fehltritt. Aber nur, weil der THW 
nach dem mühsamen Übergang in 

die eingleisige Bundesliga in deren 
Anfängen dem Abstieg mehrfach mit 
Winzigkeiten von einem einzigen 
Punkt entging. 
  
Kiel etablierte sich nach und nach, 
konsolidierte sich in den Top-10, 
schnupperte als Vizemeister mehr-
fach am ganz großen Erfolg. Um 
dann 1992, nach der Ausgliederung 
des „THW Kiel Handball-Bundesliga 
GmbH & Co. KG“ aus dem Turnver-
ein, in die ganz große Ära der 
schwarz-weißen Zebra-Dominanz 
einzutreten. Die erste Deutsche 
Meisterschaft der handballerischen 
Neuzeit konnte 1994 ausgiebig gefei-
ert werden, 19 weitere schlossen 
sich an. Wie auch alle weiteren zu 
Beginn genannten Titel in die Zeit ab 
Mitte der 90er Jahre fielen. Und so 
den THW Kiel auf derzeit nicht ab-
sehbare Dauer als Inbegriff des deut-
schen Handballs definierten.  
 
Dass in der jetzt zu Ende gehende 
Spielzeit 2023/24 zumindestauf na-
tionaler Ebene nicht der ganz große 
Wurf gelang, tut dem Renommee des 
Rekordclubs keinen Abbruch. Dafür 
ist er auf internationalem Parkett 
noch gut im Rennen um eine weitere 
Trophäe: In der Champions League 
stehen die Zebras nämlich im Halbfi-
nale. – WMK

15

So jubelte die MT im Hinspiel in Kiel. 
Die Nordhessen landeten dort einen 
35:30-Coup.

Foto: A. Käsler







1818

SPORTVORSTAND MICHAEL ALLENDORF IM INTERVIEW

Michael, wie fällt ganz allge-
mein dein Fazit als Sportverant-
wortlicher am Ende dieser Saison 
aus? 
 
Michael Allendorf: Wenn es in den 
beiden letzten Spielen wie erhofft 
läuft, landen wir auf dem fünften 
Platz. Qualifiziert für den Europapo-
kal sind wir aufgrund unseres Ab-
schneidens im DHB-Pokal ohnehin 
schon. Hätte uns das jemand vor der 
Saison prophezeit – nach all dem, 
was wir in den letzten Jahren erlebt 
haben – hätten wir das sofort unter-
schrieben. Wenn ich mich richtig er-
innere, haben wir im letzten Sommer 
gesagt – die sportlichen Ziele mal 
hintan angestellt – dass wir als 
Mannschaft eine Einheit werden und 
auch wieder näher mit den Fans zu-
sammenrücken wollen. Ich finde, das 
ist uns in beiden Fällen gelungen. 

Positiv hinzukommen die sportlichen 
Ergebnisse, der Einzug beim DHB-
Pokal ins Finale und – wie schon er-
wähnt – in der Liga am Ende 
hoffentlich das Erreichen des 5. Ta-
bellenplatzes. Das käme also noch 
on top. Aber das Wichtigste in dieser 
Saison ist, dass wir wieder eine 
Mannschaft auf dem Platz haben, die 

füreinander kämpft, die den Funken 
auf die Fans überspringen lässt. Das 
haben wir nicht nur in Köln gespürt, 
sondern merken es bei jedem Heim-
spiel. Aus diesen Gründen sind wir 
sehr, sehr zufrieden mit der Saison. 
 

Findest du es gerade vor 
dem Hintergrund der sehr erfolg-
reichen Heimspiele vielleicht 
doch ein bisschen schade, das 
ein oder andere Auswärtsspiel 
nicht gewonnen zu haben. Es 
hätte ja noch viel besser laufen 
können, oder? 
 
Allendorf: Das sehe ich nicht so. Wir 
haben eine außergewöhnliche Heim-
bilanz, das ist richtig. Hätten wir 
auch eine außergewöhnliche Aus-
wärtsbilanz, dann wären wir wahr-
scheinlich ganz woanders gelandet, 
dann würden wir womöglich um die 

Deutsche Meisterschaft mitspielen. 
Genau weil eben diese Heimbilanz 
außergewöhnlich ist, entsteht der 
Eindruck, wir hätten eine Auswärts-
schwäche. Das stimmt aber so nicht. 
Denn wenn wir uns die Auswärtsta-
belle anschauen, stehen wir dort auf 
dem siebten Platz, also im oberen 
Mittelfeld. So schlecht, wie das der 

ein oder andere subjektiv empfinden 
mag und wie das manchmal nach 
einem verlorenen Spiel von der 
Presse geschrieben wurde, sind wir 
also gar nicht. Klar, das ein oder an-
dere Auswärtsspiel ist nicht gut ge-
laufen und so will ich auch gar nicht 
bestreiten, dass wir da noch Poten-
zial haben.  
 

Würdest du aus dem Ver-
gleich von Heim- und Auswärtsbi-
lanz schließen, dass hier der 
Unterschied zwischen der MT und 
den absoluten Top-Mannschaften 
liegt? Anders formuliert: Ist es 
genau in diesem Bereich die feh-
lende Konstanz, die den Sprung 
unter die Spitzenmannschaften 
verhindert hat? 
 
Allendorf: Ja, das ist sicher mit ein 
Grund. Entscheidender ist aber die  
qualitative Breite im Kader, die uns 
die Top-Teams voraus haben. Dann 
verlierst Du eben auswärts eher mal 
als solche Mannschaften, die auf 
höchstem Niveau personell mehr 
Möglichkeiten haben. Wir sind mit 15 
Profis in die Saison gegangen, ei-
gentlich aber nur 14, weil ein Spieler 
langzeitverletzt ausfiel (Anmerk.: Do-
magoj Pavlovic). Schaut man sich 
die Top-4-Teams an, fällt auf, dass 
die jede Position doppelt besetzt 
und damit qualitativ jeweils Bundes-
liga-Top-Niveau zur Verfügung 
haben. Von daher ist das das eigent-
liche Hauptthema, was uns noch un-
terscheidet zu den wirklichen 
Spitzenmannschaften in dieser Liga.  
 

Ohne Druck aufzubauen, 
aber würdest du angesichts der 
Neuverpflichtungen sagen, dass 

Sportvorstand Michael Allendorf zieht im Interview mit der Kurz vor Anpfiff-Redaktion ein Resümee der zu 
Ende gehenden Saison, beleuchtet die personelle Situation und nennt weitere Punkte, die für das kom-
mende Spieljahr entscheidend sein werden. Das Gespräch fand aufgrund des Redaktionsschlusses dieser 
Ausgabe vor dem Auswärtsspiel gegen Göppingen statt.  
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der MT-Kader in der kommenden 
Saison stärker sein wird als der 
derzeitige? 
 
Allendorf: Ja, ich würde schon 
sagen, dass wir in der Breite stärker 
sein werden. Genau darauf haben wir 
ja bei unseren Personalentscheidun-
gen großes Augenmerk gelegt. Ob 
wir jedoch insgesamt auch qualitativ  
einen Schritt nach vorne machen 
werden, muss sich erst zeigen. An-
dererseits sage ich auch, dass es 
uns wehtut, einen Spieler wie Ivan 
Martinovic abzugeben. Aber Ivan hat 
sich seinerzeit sehr früh für einen 
Wechsel entschieden und das muss 
man respektieren. So ist nun mal das 
Geschäft im Profisport.  
 
Ungeachtet der Personalentschei-
dungen steht unser Ziel fürs kom-
menden Jahr fest. Wir wollen uns auf 
alle Fälle erneut für den europäi-
schen Wettbewerb qualifizieren. 
Nicht mehr und nicht weniger. 
Und ich bin davon überzeugt, dass 
wir gut aufgestellt sind und dies 
auch erreichen können.  
 

Lass uns ein Blick auf die 
MT-Talente werfen: Schmerzt es 
dich, dass gleich fünf Nach-
wuchsspieler, die ja auch schon 
in der Bundesliga ab und zu Ein-
satzzeiten hatten, von der Fahne 
gehen? 
 
Allendorf: Natürlich hätten wir diese  
Spieler gerne länger im Verein gehal-
ten. Aber wir sind halt nicht Berlin, 
das in dieser Hinsicht ein Idealmo-
dell darstellt. Die Füchse spielen in 
der Ersten Bundesliga, Kooperati-
onspartner Potsdam war in der Zwei-
ten Liga am Start und die Füchse- 
Reserve in der Dritten Liga. Eine sol-
che Konstellation haben wir aktuell 
nicht. Dennoch können wir als Aus-
bildungsverein stolz darauf sein, 
junge Spieler zu entwickeln. Auf 

welch hohem Niveau, das zeigt 
sich an der Tatsache, dass fast alle 
abgehenden Talente einen Platz in 
der Zweiten Liga finden.   
 

Heißt das im Umkehr-
schluss, dass unser Drittliga-
Team für die aufstrebenden 
Talente nicht attraktiv genug 
ist? 
 
Allendorf: Naja,  
attraktiv ist die 
Dritte Liga mit 
Sicherheit. 
Aber für den 
einen oder 
anderen ist 
dann der 
Ruf der 
Zweiten 
Liga  
doch  
 
 

 
 
 
 
 
 
noch ver- 
lockender. 
Grundsätzlich 
muss man ja ver-
stehen, dass 
junge, ambitio-
nierte Spieler ihre 
Möglichkeiten aus- 
reizen wollen. 
 

Zurück zum 
MT-Bundesliga-
team: Ist das in der 
kommenden Saison 
die Besetzung, mit 
der auch die 
Wunschvorstellung 
von Trainer Roberto 

ÜMEE UND AUSBLICK AUF DIE NEUE SAISON

Zur Person:  
Michael Allendorf (37), geboren in Heppenheim, 
wechselte 2010 von der HSG Wetzlar zur MT  
Melsungen, trug hier 10 Jahre lang das Trikot des 
nordhessischen Erstligisten. Im Sommer 2022, 
nach Beendigung seiner aktiven Karriere, über-
nahm der 17-malige Nationalspieler das Amt des 
Sportdirektors. Im Herbst 2023 wurde er zum Vor-
stand Sport berufen. Allendorf ist verheiratet und 
zweifacher Vater.

Foto: A. Käsler



MICHAEL ALLENDORF RESÜMEE UND AUSBLICK

Garcia Parrondo realsiert  worden 
ist? 
 
Allendorf: Das würde ich so nicht 
formulieren. Es ist weder der 
Wunsch von Roberto, noch der 
Wunsch von mir. Ich denke, wir 
haben eine sehr vielversprechende 
Mannschaft für die nächste Runde 
zusammengestellt und sind damit 
sehr zufrieden. 
 

Dein Vorstandskollege An-
dreas Mohr, zuständig für das 
Ressort Finanzen, sagte kürzlich 
in einem Interview, dass die MT 
den Spieleretat perspektivisch 
senken wolle. Inwiefern wird das 
Deine Arbeit als Sportvorstand 
beeinflussen? 
 
Allendorf: Diese perspektivisch an-
gelegte Vorgehensweise und die Be-
kanntgabe durch Andreas Mohr ist 
für mich nicht überraschend. Das 
alles ist schließlich intern bei uns ge-
meinschaftlich abgestimmt. Das ist 
der Weg, den wir langfristig verfol-
gen wollen. Wir hatten in der Vergan-
genheit immer gute Spieler, von 
denen einige sicherlich überdurch-
schnittlich entlohnt wurden. Davon 
wollen wir mehr abrücken. Die De-
vise muss lauten, gute und sehr gute 
Spieler zu verpflichten, die gut, aber 
nicht überdurchschnittlich bezahlt 
werden.  
 

Bedeutet das nicht doch eine 
gewisse Einschränkung für den 
Sportvorstand?  
 
Allendorf: Absolut nicht. Ich bin 
total dabei und ich denke, dass wir 
genau mit diesem Weg nach wie vor 
unser Ziel, europäisch zu spielen, in 
den nächsten Jahren stets realistisch 
erreichen können. 
 

Europa ist das Stichwort. 
Lässt sich schon sagen, wie und 

wann die MT in die European  
League starten wird?  
 
Allendorf: Eine Woche nach dem 
Saisonende der HBL, am 8. und 9. 
Juni, findet das Champions League 
Final Four statt. Danach wird die EHF 
wohl Näheres zur kommenden Euro-
pean League bekanntgeben, bzw. 
zunächst die beteiligten Clubs infor-
mieren. Bislang ist zum Beispiel 

nicht zu sagen, ob wir schon Ende 
August in der Qualifikation starten 
müssen oder ob wir erst danach ein-
zusteigen brauchen. Wir sind auf bei-
des vorbereitet, haben die infrage 
kommenden Termine bei der Messe 
Kassel für die Rothenbach-Halle an-
gemeldet. So sind der 31. August  
und der 1. September für das Quali-
Wochenende der European League 
geblockt.  
 

Knüpft die MT mit der Prä-
senz in der European League an 
die durchaus erfolgreichen Euro-
papokalzeiten an, wo sie zweimal 
das Viertelfinale erreicht hat? 
 
Allendorf: Die European League ist 
für uns natürlich ein zusätzlicher in-
teressanter Wettbewerb. Damit kön-
nen wir uns im kommenden Jahr die 
Chance erarbeiten, zwei Final Fours 
zu erreichen. Das wollen wir natürlich 

im besten Fall schaffen. Mit einem 
Augenzwinkern möchte ich anfügen, 
Final Four, das ist etwas, was wir 
und was unsere Fans offenbar richtig 
gut können. 
 

Letzter Punkt: Gibt es für die 
Bundesliga schon einen Spiel-
plan? Wann können die Fans die 
MT nach der Sommerpause wie-
der in Action sehen?   

Allendorf: Als ersten Termin sollten 
sich die Fans das Wochenende 
24./25. August vormerken. Dann 
nimmt die MT am so genannten 
Sommermärchen teil, dem top-be-
setzten Turnier in der Kasseler Nord-
hessen Arena. Am Start sind die 
Champions League erprobten Teams 
Kielce (Polen) Veszprem (Ungarn) 
und Magdeburg. Am darauffolgen-
den Wochenende könnte, wie oben 
erwähnt, die Qualifikation in der Eu-
ropean League stattfinden und wie-
derum eine Woche später, also am 
zweiten Septemberwochenende, 
startet die HBL, die dann übrigens 
dank des neuen Namenssponsors 
‘DAIKIN Handball-Bundesliga’ hei-
ßen wird.  
 

Vielen Dank für das Ge-
spräch, Michael!  
 
Allendorf: Gern geschehen. – B.K.
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MÜLLER + PARTNER WIE  ECHTE TEAMARBEIT IN UNTERNEH

Der Veränderungsprozess hat natür-
lich nicht nur wirtschaftliche As-
pekte, sondern auch erhebliche 
Auswirkungen auf die Teamdynamik 
und die Führungsherausforderungen 
in den jeweiligen Vorhaben. Egal, ob 
wir über unterschiedliche Generatio-
nen, Erfahrungen, Spezialisierungen, 
Digitalisierungsgrade, Programme 
oder Charaktere sprechen – es sind 
in der Regel die Führungskräfte, die 
die Unterschiede kennen, durchden-
ken, Ideen entwickeln und die Teams 
für den gemeinsamen Weg informie-
ren und motivieren sollen. 
 
Was uns auffällt: Oft sind die Ideen 
und auch die Motivation in den 
Teams bereits vorhanden. Den Füh-
rungskräften fehlt häufig die Zeit, 
dies wahrzunehmen und aufzugrei-
fen. Hierzu laden wir unbedingt ein – 
die Zeit ist mehr als gut investiert! 
Ähnlich wie bei unseren Kundenun-
ternehmen ist eine Handballmann-
schaft ebenfalls im regelmäßigen 
personellen Change. 
 
Blicken wir auf Handballteams, be-
finden wir uns im Grunde in jeder 
Saison im personellen Change. Per-
manent treffen neue Menschen auf-
einander. In jeder Saison müssen 
Rollen und Verantwortlichkeiten neu 

vergeben und umgesetzt werden und 
die Mannschaft muss sich neu fin-
den, um ein ECHTES Team zu wer-
den und die gesteckten Saisonziele 
zu erreichen. 
 
Wie so oft im Leben ist Kommuni-
kation ein Schlüssel zum Ent-
wicklungserfolg 
 
Fragen, die uns bei der Betrachtung 
der Teamsituation helfen können, 
sind z.B.: 
 
n      Was motiviert euch heute und in 
      Zukunft, ins Unternehmen zu  
      kommen? 
n      Wofür steht ihr? 
n      Welche Perspektive ist euch auf 
      dem weiteren Weg wichtig? 
n      Wo liegen die gemeinsamen  
      Nenner, auf die sich das Team  
      einigen kann und daraus  
      gemeinsame Motivation schöpft? 
n      Welche Kultur ist im Team  
      spürbar? 
n      Wer hat Spezialisierungen im 
      Team? 
n      Welche Leistungsenergien stellen 
      wir im Team fest? 
n      Wie können Paten-/Team-/ 
      Tandem-Modelle aussehen? 
n      Wie bringen wir die Menschen in 
      den Austausch? 

n      Welchen Rahmen bieten wir dem 
      Team an, um ihre Team- 
      „Spielregeln“ erarbeiten zu  
      können? 
 
Im Handball sind es sicher ähnliche 
Fragen. Und weiter: auch hier ma-
chen gemeinsame Grundsätze die 
Einheit und den Teamgeist auf der 
Platte spürbar.  
 
Gemeinsame Grundsätze vs. 
Werte-Tyrannei  
 
Wir können uns sicher sein: In unse-
ren Teams gibt es unterschiedliche 
Motive, Ziele, Arbeitsansätze, Kom-
munikationsstile und Wertvorstellun-
gen. Mit diesem Bewusstsein sind 
wir schon einmal gut vorbereitet auf 
unsere geplanten Umsetzungs-
schritte zum ECHTEN Team. Diese 
Diversität nicht nur anzunehmen, 
sondern sie als Erfolgsfaktor zu defi-
nieren und im täglichen Miteinander 
zu fördern, ist das A+O eines echten 
Teambuildings. 
 
Und trotzdem werden die Menschen 
ihre Zeit brauchen, um sich miteinan-
der zu verbinden. Persönlich wie 
fachlich möchten sie sich kennenler-
nen und sich auf Augenhöhe begeg-
nen. Als Führungskräfte sind wir gut 
beraten, dafür ausreichend Raum zu 
geben und Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit zu schaffen. Und: die 
Führungskräfte prägen das Miteinan-
der extrem. Die gelebte Teamkultur 
fängt in der Führungsspitze an und 
liefert die Basis für die Weiterent-
wicklung im Team. Passen hier die 
Grundsätze nicht gut zueinander, 
werden Irritationen im Team direkt 
spürbar. 

Müller + Partner begleitet seit fast 30 Jahren Unternehmen und Organisationen in Personalentwicklungs -
themen und ist häufig auch Dienstleistungspartner in Fusions- und Veränderungsprozessen. Die Anlässe, 
warum Unternehmen sich verändern, sind vielfältig: fehlende Nachfolge, Fachkräftemangel, Markt- und 
Umfeldveränderungen oder auch allgemein Wettbewerbsvorteile. Die Gründe sind unterschiedlich – die 
Herausforderungen dagegen oft ähnlich.

Foto: A. Käsler
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HMEN UND AUF DEM SPIELFELD GELINGT

KOOPERATIONSPARTNER  /  MEDIENPARTNER

Die von Vertrauen geprägte und ge-
wachsene Beziehung ist die, die uns 
als Mannschaft und auch als Unter-
nehmen Stabilität und gleichzeitige 
Weiterentwicklung liefert. Hier findet 
Rollenergänzung statt und Aufgaben 
werden als Team erledigt. 
 
Fazit 
Unternehmensfusionen, Verände-
rungsprozesse anderer Art oder auch 
die Zusammenstellung einer Hand-
ballmannschaft erfordern (neben 
allen wirtschaftlichen Faktoren) ein 
tiefes Verständnis für Persönlich-
keitsfaktoren, Teamdynamiken, 
Werte- und Vertrauenswelten und die 
damit verbundene Umsetzung der 
passenden Führungsstrategien. 
Eine empathisch gestaltete Führung, 
die bewusst auf Teamentwicklungs-
phasen (Teamphasen Bruce Tuck-
man) achtet, wird dazu beitragen, die 
Herausforderungen zu meistern und 
den Erfolg der Integration und Trans-
formation zu fördern. 
 
In unseren Beratungs- und Work-
shop-Projekten geben wir Führungs-
kräften das Handwerkszeug, die 

Veränderungsprozesse zu steuern, 
und schauen als Coach auf Ihre kon-
kreten Praxisbeispiele und Heraus-
forderungen. Sprechen Sie uns an, 

wenn Sie sich hierzu näher mit uns 
austauschen möchten. 
 
Weitere Infos: muellerundpartner.de

Über die Autorin 

Sonja Trieschmann ist Partnerin der Müller + Partner-
Unternehmensberatung Kassel/Neu-Ulm. Als systemi-
scher Coach, Businesstrainerin und Prozessbegleiterin 
berät und begleitet sie seit über 23 Jahren Menschen 
und Unternehmen in Veränderungsprozessen und die 
Fach- und Führungskräfte in der persönlichen Weiter-
entwicklung. Müller + Partner unterstützt und gestaltet 
seit 1995 strategische Personal- und Organisationsent-
wicklung durch moderne und pragmatische Beratungs-, 
Trainings- und Coachingprogramme. Die sinnvolle Be-
ratung, die den Menschen als Schlüssel für den  
Unternehmenserfolg entwickelt und Prozesse optimal 
gestaltet, steht dabei im Mittelpunkt. Mit den 17 Mitar- 
beitenden zeichnet sich Müller + Partner vor allem 
durch maßgeschneiderte Coaching-, Trainings- und 
Beratungsprojekte, ausgeprägte Serviceorientierung 
und intensive Kundenbetreuung aus. Verbindlichkeit 
sowie qualifizierte, motivierte und persönliche An-
sprechpartner:innen im Unternehmen garantieren stets 
eine professionelle Zusammenarbeit.  
 
Müller + Partner, Unternehmensberatung 
Kohlenstraße 116, 34121 Kassel Tel.: 0561 93874-0  
Fax.: 0561 93874-44, kassel@muellerundpartner.deF

o
to

: M
&

P

25



26

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    16:11 (39:24)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    31:26 (14:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    33:31 (12:14)       Porsche Arena Stuttgart        4.286 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   27:26 15:13)        Rothenbach-Halle Kassel      4.389 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    32:27 (16:13)       Quarterback Immob. Arena   5.157 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    22:25 (10:12)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              26:25 (13:11)       Rothenbach-Halle Kassel      4.352 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    29:22 (13:12)       Sporthalle Hamburg              3.750 
SA    06.04.24     20:30       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   25:25 (13:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
SA    13.04.24     19:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  28:33 (11:16)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24     15:35       SC Magdeburg                 MT Melsungen (Finale)       30:19 (13:11)       Lanxess Arena Köln             19.750 
DO   18.04.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    23:28 (14:13)       SAP Arena Mannheim           5.685 
SA    27.04.24     20:30       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     30:28 (13:13)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
MI    01.05.24     19:00       HC Erlangen                     MT Melsungen                    31:31 (17:12)       Arena Nürnberger Vers.         4.987 
FR    17.05.24     19:00       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       21:23 (11:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.342 
MI    29.05.24     20:30       Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24     16:30       MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491
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, Fans! 

on einfach wieder großartig! 
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WIR SAGEN DANKE AN JULIUS KÜHN, DOMAGOJ “DOMBA” P

Er kam zur Saison 2017/18 vom VfL 
Gummersbach zur MT mit der Refe-
renz “Europameister” im Gepäck. 
Hatte Julius Kühn bei den Oberbergi-
schen bereits als Torschütze vom 
Dienst geglänzt, machte er interna-
tional endgültig bei den kontinenta-
len Titelkämpfen in 2016 auf sich 
aufmerksam. Dabei war er im letzten 
Spiel der Hauptrunde “nur” als Nach-
rücker für einen verletzt ausgeschie-
denen Spieler in die Mannschaft 
geholt worden. Das Finale war erst 
sein fünftes Länderspiel – er wurde 
mit Deutschland dann praktisch über 
Nacht Europameister. Im gleichen 
Jahr holte er mit der DHB-Auswahl 
Olympia-Bronze.  

In seiner ersten Saison für die MT 
Melsungen legt der damals 24-Jäh-
rige gleich los wie die Feuerwehr und 
ballerte sich mit 224 Treffern auf 
Platz 2 der Liga-Torschützenliste. 
Hätte man nur die Feldtore gezählt, 
wäre er gar unangefochtener Spit-
zenreiter. 
 
Das sollte bis heute seine persönli-
che Bestleistung bleiben. Der Zwei-
Meter-Hüne gehörte in seiner Zeit bei 
der MT fast immer zu den besten 
Schützen musste aber auch im Ver-
lauf seiner Karriere zwei schwere 
Rückschläge verkraften. Ein Kreuz-
bandriss im Herbst 2018 verhinderte 
seinen Einsatz bei der Heim-WM 

2019. “Uns bricht eine feste Größe 
mit Shooterqualität weg", so der da-
malige Bundestrainer Christian Pro-
kop konsterniert. 
 
Fast genau vier Jahre später ereilte 
den gebürtigen Duisburger mit einem 
veritablen Knöchelbruch das nächste 
große Malheur. Es folgten eine mo-
natelange Reha plus Aufbautraining, 
ehe der Rekonvaleszent die letzten 
Bundesligaspiele vor der WM-be-
dingten Pause wieder mitmischen 
konnte. Zum Weltturnier selbst 
reichte es dann aber nicht.  
 
“Diese Verletzungen waren zweifellos 
heftige Einschnitte in meiner Kar-
riere. Die haben mich jeweils deutlich 
zurückgeworfen. Einfach war es für 
mich auch nicht, weil ich danach 
dann meist nur in der Abwehr einge-
setzt wurde”, blickt der inzwischen 
31-jährige Profi auf diese kritischen 
Phasen.  
 

 

Aber davon hat er sich nicht unter-
kriegen lassen. Und auch wenn seine 

Mit dem Ende einer Saison ist für einige Spieler auch der Zeitpunkt gekommen, sich von von ihrem Club 
zu verabschieden. Sei es aufgrund einer eigenen persönlichen Entscheidung oder weil man auf einer der 
beiden Seiten oder gemeinsam zu dem Schluss gekommen ist, den Vertrag nicht zu verlängern. Die Wei-
chen dazu werden meist zu Beginn des betreffenden Jahres gestellt, oftmals inzwischen auch wesentlich 
früher. Das hat Vorteile für beide Seiten, jeder weiß rechtzeitig über die Situation Bescheid und kann ent-
sprechend neu planen. Bei der MT trifft das in diesem Jahr auf vier Spieler aus dem Profi- und auf fünf Ak-
teure aus dem Förderkader zu. Ihr Engagement für die MT wird nach dem heutigen letzten Saisonspiel 
noch einmal von den Clubverantwortlichen offiziell gewürdigt, zudem haben auch die Fans die Gelegen-
heit, die scheidenden Spielern mit zu verabschieden. 

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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PAVLOVIC, IVAN MARTINOVIC UND SINDRE AHO!

Zeit bei der MT jetzt zu Ende geht, 
schaut er weiter nach vorn: “Geht ir-
gendwo eine Tür zu, geht an anderer 
Stelle wieder eine auf. Ich hatte hier 
in Nordhessen sieben schöne Jahre, 
jetzt kommt eben ein neuer Ab-
schnitt. Ich bin wieder fit und will 
noch ein Weilchen spielen”.  
 

Wohin es Julius Kühn, seine Frau 
Mirlinda und die beiden gemeinsa-
men Kinder ziehen wird, hat der Bun-
desligaprofi bislang noch nicht ver- 
raten. Nur so viel, dass es zwei Op-
tionen gibt und es mit hoher Wahr-
scheinlichkeit für ihn in Deutschland 
weitergeht. 
 

 

 
 

In puncto Verletzungen wird Julius 
Kühn von seinem Mannschaftskame-
raden Domagoj Pavlovic leider noch 
weit übertroffen. Der Kroate kam ein 
Jahr nach Kühn von RK Zagreb zur 
MT Melsungen, erhielt hier einen 

Vierjahresvertrag. Der technisch be-
gnadete Handballer mit unwidersteh-
lichem Antritt und einer Fülle von 
Zweikampfvarianten galt zu der Zeit 
als einer der besten Profis seines 
Heimatvereins und als Hoffnungsträ-
ger für die kroatische Nationalmann-
schaft. Doch kaum in der Bundesliga 
angekommen, zog sich der Rück-
raumspieler Ende November 2018 im 
DHB-Pokalspiel in Kiel eine Außen-
knöchelfraktur mit Syndesmoseban-
driss zu – ausgerechnet im Zwei- 
kampf mit seinem Landsmann und 
Nationalmannschaftskollegen Doma-
goj “Dule” Duvnjak.  
 
Dabei hatte er wenige Tage zuvor 
sein exzellentes Können im Ligaspiel 
gegen Erlangen demonstriert und mit 
6 Toren zum knappen 28:27- Heim-
sieg beigetragen.  
 

 

 
Die Verletzung in Kiel sollte der Auf-
takt einer langen Leidensgeschichte 
sein, bei der die aktiven Einsätze auf 
dem Spielfeld gefühlt Seltenheits-
wert hatten. Ob Rücken- oder Ad-
duktorenprobleme, eine Verletzung 
am Meniskus, eine Schambeinent-
zündung oder – wie aktuell – eine 
notwendig gewordene Sprungge-
lenksoperation. Die Liste der ge-
sundheitlichen Einschläge ist 
geradezu unmenschlich lang.  

Umso bemerkenswerter ist es, dass 
“Domba” von den 204 HBL-Spielen, 
die in den sechs Jahren seiner MT-
Zugehörigkeit zu Buche stehen, im-
merhin bei 131 Partien im Einsatz 
war. Leider jedoch nicht heute im 
Spiel gegen Kiel und seinen Freund 
“Dule”. Er wird sich notgedrungen 
als Rekonvaleszent von den MT- 
Fans verabschieden müssen.  
 

 

Trotz aller zwischenzeitlichen Rück-
schläge hat der zweifach Familienva-
ter noch immer Lust auf Profihand- 
ball. Er mag einfach die Hoffnung 
nicht aufgeben, irgendwann wieder 
seine Stärken auf der Platte zeigen 
zu können.  
 
Die werden die MT-Fans ganz sicher 
noch länger in Erinnerung behalten. 
Mindestens die aus dem denkwürdi-
gen Match bei den Füchsen Berlin 
als er klug Regie führte und so maß-
geblich zum 29:28-Sieg beitrug. 
 
Aktuell steht Domagoj Pavlovic also 
wieder einmal eine längere Reha-
phase bevor. Aber auch die wird er in 
seiner beharrlichen Art überstehen 
und dann ganz sicher mit großer Mo-
tivation den nächsten Anlauf zum 
“Return to Sports” nehmen. Mit sei-
nen 31 Jahren fühlt er sich nämlich 
noch jung genug, um den Karrierefa-
den wieder aufzunehmen. Fortsetz. S. 32  

 Julius’ Karrierestatistik 

     12 Jahre 2. und 1. Bundesliga  
   410 HBL- u. DHB-Spiele ges. 
   215  HBL- u. DHB-Spiele MT 
1.702 Tore gesamt 
   937 Tore MT 
     92 Länderspiele 
   294 Länderspieltore 
           Europameister 2016 
           Olympia-Bronze 2016

Foto: A. Käsler
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Dass “Domba” überhaupt Handballer 
geworden ist, daran ist ein Freund 
schuld. Hätte der ihn im Schüleralter 
nicht dazu überredet, mal mit zum 
Training zu kommen, wäre er wahr-
scheinlich in einer ganz anderen 
Sportart gelandet – und dort viel-
leicht ähnlich erfolgreich geworden. 
Denn er hat sich schon beinahe mit 
allem, was mit Bällen zu tun hat, aus-
probiert. Von Badminton über Tisch-
tennis und Tennis bis hin zum 
Fußball. Wie übrigens sein Vater, der 
gar Profifußballer war. So aber kam 
er zum Handball und hat es hier bis 
zum Nationalspieler seines Heimat-
landes gebracht. 
 
“Schuld” daran, dass er bei der MT 
angeheuert hat, ist übrigens ein wei-
terer Freund: Mario Kelentric, von 
2007 bis 2012 Torhüter bei den Nord-
hessen, hat ihm den Club an der 
Fulda empfohlen. 
 

 

 
Ivan Martinovic ist zwar in Wien ge-
boren, hat aber kroatische Wurzeln. 
So hat er sich, als irgendwann das 
Thema Nationalmannschaft akut 
wurde, dazu entschlossen, für die 
kroatische, statt für die österrei-
chische Auswahl aufzulaufen. Denk-
bar, dass bei der Entscheidungsfind- 
ung Martinovic Senior eine gewisse 
Rolle gespielt hat. Wie dem auch sei, 
Ivan hat sich seinen Weg auf das in-
ternationale Parkett durch die Erfah-

rungen erarbeitet, die er in den je-
weiligen Clubs gesammelt hat. Zu-
nächst in Österreich bei den Fivers 
Margareten, danach in der Bundes-
liga beim VfL Gummersbach und bei 
der TSV  Hannover-Burgdorf. Wäh-
rend seiner Zeit bei den Niedersach-
sen gelang ihm dann tatsächlich der 
Sprung in die kroatische National-
mannschaft. Es war in 2019 als er 
sein Debüt im rotweiß-karierten Tri-
kot gab - übrigens im Länderspiel 
gegen Deutschland.  
 

 

 
Zwei Jahre später ließ er sich vom 
Konzept der MT Melsungen überzeu-
gen und unterschrieb in 2021 bei den 
Nordhessen einen Vertrag, der aller-
dings erst ab der Saison 2022/23 
zum Tragen kam. Bis dahin hatte er 
längst als Goalgetter auf sich auf-
merksam gemacht. In seinen beiden 
letzten Saisons für die Burgdorfer er-
zielte der Linkshänder knapp 300 
Tore. Und das trotz seiner erst 22, 
bzw. 23 Jahre. Keine Frage, sein Po-
tenzial ließ er schon früh aufblitzen. 
Die Qualitäten des “Recken” wollte 
sich dann die MT frühzeitig sichern. 
Schließlich hatten die Rotweißen bis 
dahin schon mit zwei anderen Ver-
pflichtungen aus Hannover, Kai Häf-
ner und Timo Kastening, echte 
Glücksgriffe gelandet. 
 
Wenn Ivan Martinovic einmal den  

Weg zum gegnerischen Tor einge-
schlagen hat, lässt er sich durch nie-
manden aufhalten. Selbst in 
allergrößter Bedrängnis versteht er  
es, noch einen knallharten Wurf aus 
dem Ärmel zu zaubern und die Tor-
hüter zu überraschen. Zwischenzeit-
lich zwar mal für einige Wochen 
verletzungsbedingt auf Eis, hat sich 
der Rückraumspieler nach seiner Ge-
nesung wieder rasch in die Mann-
schaft eingefügt und in seiner 
unnachahmlichen Art den gegneri-
schen Reihen ein ums andere Mal 
Rätsel aufgegeben. So ist es nicht 
verwunderlich, dass er zusammen 
mit Timo Kastening und Elvar Örn 
Jonsson das torhungrige Trio des 
MT-Teams bildet. In dieser Form ist 
sein Weggang ein echter Verlust für 
die Rotweißen. Daraus macht Sport-
vorstand Michael Allendorf auch gar 
kein Gemheinis (s. a. Interview in die-
ser Ausgabe).  
 

 

 
Ivan Martinovic hat sich früh ent-
schieden, die Nordhessen Richtung 
Rhein-Neckar Löwen zu verlassen. 
Wer weiß, wie die Entscheidung aus-
gefallen wäre, wenn noch etwas Zeit 
ins Land gegangen wäre. Auf jeden 
Fall hat er der MT mit seinem Enga-
gement sehr weitergeholfen und im 
Wechsel mit Dainis Kristopans ein 
durchschlagskräftiges Gespann im 
rechten Rückraum gebildet. Eine 

 Dombas Karrierestatistik 

       6 Jahre 1. Bundesliga  
   145 HBL- u. DHB-Spiele ges. 
   145  HBL- u. DHB-Spiele MT 
   256 Tore gesamt 
   256 Tore MT 
     21 Länderspiele 
 10+x Länderspieltore 
      4x  Kroatischer Meister 
      4x  Kroatischer Pokalsieger

WIR SAGEN DANKE AN JULIUS KÜHN, DOMAGOJ “DOMBA” P
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weitere Spezialität sind Strafwürfe. 
Klar, dass ein Spieler seiner Güte ir-
gendwann einmal auch einen Rekord 
landen würde. Am letzten Spieltag 
vor der Weihnachtspause im vergan-
genen Jahr war es soweit. Da er-
zielte Ivan Martinovic beim 34:30- 
Auswärtssieg der MT satte 16 Tore. 
Und das ausgerechnet gegen seinen 
vorherigen Arbeitgeber Hannover-
Burgdorf. 
 

 

 
 
Als sich im Oktober im vergangenen 
Jahr die personelle Lage bei der MT 
zugespitzt hatte – Domagoj Pavlovic 
würde länger ausfallen – reagierten 
die Nordhessen und verpflichteten 
den Norweger Sindre Aho. Er sollte 
Erik Balenciaga als Spielmacher ent-
lasten. Von vornherein war verein-
bart, dass der Vertrag nur für die 

Saison 2023/24 gilt. Insofern ist sein 
Abschied nach dem heutigen Spiel 
auch keine Überraschung.  
 
Dass der ein oder andere Beobach-
ter der Meinung ist, die MT müsse 
den quirligen Mittelmann weiterver-
pflichten, ist durchaus nachvollzieh-
bar. Denn Sindre Aho, dessen 
Einsatzzeiten im Laufe der letzten 
Wochen stetig zugenommen haben, 
hat zum Teil sehenswerte Leistungen 
abgeliefert. Dabei hat er gezeigt, 
dass er nicht nur den Part des Den-
kers und Lenkers ausfüllen kann, 
sondern auch auf der Linksaußenpo-
sition torgefährlich ist. Zudem 
kommt er mit seiner fröhlichen und 
unkomplizierten Art bei den Leuten 
gut an. 
 

 

 
Doch die Personalentscheidungen 

für die kommende Saison waren im 
Wesentlichen ja bereits getroffen, 
bevor Sindre Aho als “Aushilfskraft” 
verpflichtet wurde. Insofern waren 
diesbezüglich gar keine weiteren Ge-
dankenspiele notwendig.  
 

 

 
Wie auch immer, der Norweger 
stellte sich alsbald als eine absolute 
Bereicherung für das Spiel der MT 
heraus und überzeugte nicht zuletzt  
auch die Fans. Insofern ist es 
schade, dass sein Part für die MT  
mit dem heutigen Spiel endet. Man 
muss aber kein Prophet sein, um 
vorherzusagen, dass dieser Mann 
ganz sicher seine Karriere an anderer 
Stelle fortsetzen, ja eher noch forcie-
ren wird. Mit seinen 26 Jahren steht 
er ja fast noch am Anfang seiner Pro-
filaufbahn, die mit seinem Einstieg 
bei HK Drammen vor knapp vier Jah-
ren den ersten Schub erfuhr. - B.K. 

 Ivans Karrierestatistik 

       6 Jahre 1. Bundesliga  
   176 HBL- u. DHB-Spiele ges. 
     48  HBL- u. DHB-Spiele MT 
   766 Tore gesamt 
   217 Tore MT 
     35 Länderspiele 
   154 Länderspieltore 
      1x  Österreich. Meister 
      3x  Österreich. Pokalsieger

PAVLOVIC, IVAN MARTINOVIC UND SINDRE AHO!
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MT seit:    
 
Kam von:  
 
 
Position:   
 
Erfolge: 
 
 
 
 
 
                  
 
Geht zu:   

2018 (Sportler-WG) 
 
JSG Hiesfeld- 
Aldenrade 
 
Linksaußen 
 
Deutscher B-Jugend- 
Meister (2019) 
U16-Nationalmann-
schaftskader  
Seit 2020 MT-Vertrag 
Aufstieg mit MT 2  
in die 3. Liga (2023) 
 
TV Emsdetten 

WIR SAGEN DANKE DEN YOUNGSTERN

BEN BEEKMANN

MT seit:    
 
Kam von:  
 
Position:   
 
Erfolge: 
 
 
 
 
 
                  
 
 
Geht zu:   

2021 (Sportler-WG) 
 
SV Erbach 
 
Rückraum Mitte 
 
Platz 4 Deutsche B-
Jugend-Meistersch. 
(2021) 
U16-Beachhandball-
nationalmannschaft  
Profidebüt 2021 
Aufstieg mit MT 2  
in die 3. Liga (2023) 
 
TuS N-Lübbecke

MANUEL HÖRR

MT seit:    
 
Kam von:  
 
Position:   
 
Erfolge: 
 
 
 
 
 
Geht zu:   

2021 (Sportler-WG) 
 
TuS Holzheim 
 
Kreis Mitte 
 
U16-Nationalmann-
schaft 
Seit 2022 MT-Vertrag 
Aufstieg mit MT 2  
in die 3. Liga (2023) 
 
TV Hüttenberg 

LASSE OHL

MT seit:    
 
Kam von:  
 
Position:   
 
Zusätzl.: 
 
 
Geht zu:   

2022 
 
Friesenh.-Hochdorf  
 
Rückraum Rechts 
 
Co-Trainer A-Jugend 
Bundesliga (2023/24) 
 
HV Vallendar

JAN WALDGENBACH

MT seit:    
 
Kam von:  
 
Position:   
 
Geht zu:   

2019 
 
HSG Zwehren  
 
Torwart 
 
Northeimer HC

CARL BECK
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FÖRDERER
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

Mit DAIKIN hat die 1. Handball-
Bundesliga ab dem 1. Juli 2024 
einen neuen Namensgeber. DAI-
KIN gehört zu den weltweit füh-
renden Anbietern in den Berei- 
chen Heizung, Klimatisierung, 
Lüftung, Luftreinigung und Kälte-
erzeugung, deren Produkte und 
Services sich sowohl in Privat-
haushalten als auch in Gewerbe 
und Industrie finden.    

 
Das Unternehmen mit Deutschland-

sitz in Unterhaching sichert sich das 
Naming-Right an der obersten Spiel-
klasse des deutschen Profihand-
balls. Die Vereinbarung zwischen der 
Handball-Bundesliga GmbH und 
DAIKIN gilt mindestens für die kom-
menden zwei Jahre bis zum 30.06.26 
mit Option auf drei weitere Jahre. 
Über das finanzielle Volumen der 
Partnerschaft, die durch den Sport-
rechtevermarkter SPORTFIVE vermit-
telt wurde, vereinbarten die Parteien 
Stillschweigen.  
 
 
 

 
Dieser Sommer wird heiß – und 
das schon vor Beginn der olympi-
schen Handballturniere: In der 

Vorbereitung auf Paris (und die 
angestrebte Finalrunde in Lille) 
hat der Deutsche Handballbund 
für die Nationalmannschaften der 
Frauen und Männer ein hochkarä-
tiges Programm zusammenge-
stellt.  
Auf Live-Erlebnisse dürfen sich Fans 
am 13. Juli in der Dortmunder West-
falenhalle sowie vom 19. bis zum 21. 
Juli in der Stuttgarter Porsche-Arena 
freuen. Gegner werden für die Män-
ner Frankreich als aktueller Olympia-
sieger und Europameister sowie 
Ungarn und Japan sein, bei den 
Frauen sind Panamerika-Champion 
Brasilien und ebenfalls Ungarn die 
Herausforderer. Die Vorverkäufe sind 
bereits gestartet – Karten gibt es ab 
19 Euro via dhb.de/tickets.
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Herzlich willkommen in der  
Rothenbachhalle zum letzten  
Saisonspiel 23/24! 
 
Nachruf 
Am 15.4.24 verstarb Karl „Charly" 
Marth im Alter von 86 Jahren. Charly 
war viele Jahre Fan der MT Melsun-
gen und bei sehr vielen Auswärts-
fahrten dabei. Immer ein 
verschmitztes Lächeln, immer 
ein nettes Wort, ein angenehmes Ge-
spräch. Ein väterlicher Freund ist ge-
gangen. Unser herzlichstes Beileid 
gilt der Familie Marth und allen die 
Charly kannten. 
 
Und dann kam Wetzlar (21:23) 
 
Es wäre zu schön gewesen, eine 
komplette Saison „daheim" unge-
schlagen zu beenden. Die HSG 
Wetzlar von Anfang an stark, Till 
Klimpke vernagelt das Tor, Auszeit 
MT viel zu spät, oder gar nicht erst 
genommen? Zu viele kranke Spieler, 
ist bei dem Kader der Melsunger 
keine Entschuldigung. Aber wie heißt 
es so schön: 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
THW-Kiel 
 
Heute begrüßen wir den THW-Kiel 
mit seinen mitgereisten schwarz-wei-
ßen Fans. Seit vielen Jahren besteht 
eine rot-weiß-schwarze Fanfreund-
schaft, es ist immer schön, Besuch 
von der Förde zu haben. Und trotz 
allem beim Spiel sind wir Gegner und 
theoretisch ist auch immer noch 
Platz 4 für Melsungen drin. Wir 
freuen uns auf ein schönes und ver-
letzungsfreies Spiel. 

Abschied 
 
Auch nach diesem letzten Saison-
spiel müssen wir uns wieder von ei-
nigen Spielern verabschieden. 
Julius Kühn, Domagoj Pavlovic, Ivan 
Martinovic, Sindre Aho. Wir wün-
schen euch und euren Familien alles 
erdenklich Gute, einen guten Ein-
stieg in eure neuen Vereine und in 
eure neuen Wohnorte. Danke für die 
Zeit bei uns! 

Liebe Fans der MT Melsungen 
und liebe MT-Trommler ...  
 
... wir wünschen euch einen schönen 
Sommer, habt einen schönen Urlaub, 
und eine schöne Zeit. Bleibt gesund 
und munter. Wir sehen uns in der 
neuen Saison, wie immer an unse-
rem Trommler-Stand vor der West- 
tribüne.  

Eure MT-Trommler

44

FANCLUB MT-TROMMLER

Foto: A. Käsler
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Saisonabschluss  
 
Die HSG Wetzlar hat unserer MT die 
erste – und vielleicht einzige – Heim-
niederlage der Saison zugefügt. Gra-
tulation nach Mittelhessen zu dem 
verdienten Sieg gegen unser Team! 
 
Nicht einsatzbereit waren Elvar, 
Arnar und Domba beim Derby. Gute 
Besserung an euch! 
 
Wie sich unser Team im letzten Aus-
wärtsspiel geschlagen hat, können 
wir heute noch nicht sagen. Auch 
unser Sommerfest liegt nach dem 
Einsendeschluss dieses Textes – 
ratet mal, wovon wir dann zu Saison-
beginn berichten können. 

Sicher ist, dass eine bewegte Saison 
hinter uns liegt. Wir blicken zurück 
auf:  eine fast perfekte Heimsaison, 
super Stimmung in der Rothenbach-
halle, die Teilnahme der MT am DHB 
Final Four, tolle Auswärtsfahrten, 
Wechsel im Vorstand und Aufsichts-
rat der MT, die Aussicht auf den in-
ternationalen Wettbewerb nächste 
Saison und viele, viele emotionale 
Momente der Spielzeit 2023/2024.  
Zu viel, um ein Gesamtresümee zu 
ziehen. Mehr als genug, um mit 
Spannung und Freude voraus zu 
schauen.  

Das Saisonabschlussspiel – diesmal 
endlich wieder ein Heimspiel - be-
schert uns noch einmal einen Knaller. 
Es kommt der THW Kiel. Oder, mit 
Blick auf die Tabelle – Stand Redakti-
onsschluss – der Vierte tritt gegen 
den Fünften an.  
 
Das Hinspiel war aus unserer Sicht 
eine freudige Überraschung: trotz 
zeitweise dreifacher Unterzahl 
konnte die MT mit 35:30 über den 
THW in der Wunderino Arena trium-
phieren. Während der THW heute 
wohl auf eine Revanche hofft, möch-
ten wir die Punkte in Nordhessen be-
halten. Lasst uns die Rothenbach- 
Halle noch einmal zum Kochen brin-
gen! 

Zu Saisonende heißt es auch Ab-
schied nehmen. Das ist leider Teil 
des Sports. Die Grenzen zwischen 
unserem Erst- und Drittligateam sind 
teilweise fließend. Daher sagen wir 
nach „Stammplatz“ Lebewohl.  
Von der MT 1 müssen wir uns von 
Sindre Aho, der kurzfristig die MT er-
folgreich verstärkte, trennen. Ivan 
Martinovic verlässt uns leider Rich-
tung Rhein-Neckar Löwen. Seit 2018 
zählte Domagoj „Domba“ Pavlovic 
zur MT, Julius Kühn bereits seit 2017. 
Euer Ziel ist uns bisher nicht be-
kannt. Uns bleiben viele Erinnerun-

gen, auch abseits der Platte, an 
euch. Da zum Beispiel sowohl Julius 
als auch Dombas Kinder in der Zeit 
bei uns das Licht der Welt erblickt 
haben, bleibt ein kleiner Anker nach 
Nordhessen sicher bestehen. Wir 
hoffen, dass ihr und eure Familien – 
ebenso wie wir – gerne an schöne 
Momente bei und mit uns zurück-
denken werdet.  
 
Aus der MT 2, die in ihrer Aufstiegs-
saison in die 3. Liga den Klassener-
halt sichern konnte und von denen 
viele auch im ersten Team aktiv 
waren, scheiden zum Saisonende 
gleich 8 Spieler aus. Wir sagen 
danke an Manuel Hörr, Ben Beek-
mann, Jan Waldgenbach, Lasse Ohl, 
Carl Beck, Ben Backhaus, Merlin 
Kothe und Max Pregler. Nicht alle 
werden heute bei der Verabschie-
dung dabei sein, unsere guten Wün-
sche für eure Zukunft möchten wir 
euch auf diesem Weg dennoch mit-
geben! 
 
Nun ist es auch Zeit, danke zu 
sagen. Danke an die vielen, auch eh-
renamtlichen, Helferinnen und Helfer 
für ihren Einsatz rund um die MT. 
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Geschäftsstelle sagen wir 
besonders für die tolle Organisation 
des Ticketings rund um das Final 
Four und die Möglichkeit für die Fan-
clubs, Karten im Vorgriff reservieren 
zu können, danke. Ein großer Dank 
auch an die Verantwortlichen, insbe-
sondere Axel Renner, für den regel-
mäßigen konstruktiven Austausch 
mit uns! 
 
Wir wünschen euch allen – den Spie-
lern, dem Trainerteam und Mitarbei-
tenden der MT, unseren Mitgliedern 
und allen Fans der MT samt ihren 
Familien – eine gute Sommerpause. 
Den Olympiateilnehmern wünschen 
wir zudem viel Erfolg und kommt ge-
sund zurück! – Susanne Wädow

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Derbyniederlage schmerzt! 
 
Ausgerechnet gegen den Rivalen aus 
Wetzlar setzte es die erste Heimnie-
derlage in dieser Saison. Das war 
bitter und schmerzt noch heute. So 
sang der Anhang aus Mittelhessen 
am Ende lauthals durch die Rothen-
bach-Halle: Derbysieg, Derbysieg … 
was neben der vergebenen Chance 
ungeschlagen in eigener Halle zu 
bleiben ein zusätzlicher schmerzhaf-
ter Stachel in MT-Fanfleisch bedeu-
tete. An diesem Tag hätten wir den 
Sieg aber auch nicht verdient. Ir-
gendwann habe ich aufgehört, die 
vergebenen Chancen zu zählen. Bei-
spielhaft sein nur erwähnt, dass vier 
von sechs Siebenmetern von unter-
schiedlichen Schützen vergeben 
wurden gegen einen zugegeben 
bockstarken Till Klimke. Der positive 
Gesamteindruck und die Entwick-
lung der MT in dieser Saison wird 
aber trotz dieses schlechten Spiels 
nicht getrübt und treibt die Mann-
schaft sicher nochmal an, es gegen 
Kiel besser zu machen.  
 
Wir sagen Tschüss 
 
Sindre André Aho: Der Norweger 
kam im Laufe der Saison aufgrund 
vieler Verletzungssorgen im Rück-
raum. Bis zum Auswärtsspiel in 
Hamburg immer nur mit Kurzeinsät-
zen bedacht, drehte er in der Hanse-
stadt ordentlich auf und war 
seinerzeit mit sieben Toren bester 
Spieler. Danach bekam er mehr 
Spielzeit vom Trainer und zahlte dies 
auch mit guten Leistungen zurück.  
 
Domagoj Pavlovic: Sechs Serien lang 
war der sympathische Kroate im MT-
Trikot unterwegs und leider haben 
wir ihn in letzter Zeit fast gar nicht 
mehr auf der Platte gesehen. Fünf-
zehn Monate stand er zuletzt verlet-
zungsbedingt nicht zur Verfügung, 
was sehr schade war, denn seine 

Moves und seine Spielgeschwindig-
keit haben uns immer sehr begeis-
tert. Danke „Domba“ für alles! 
 
Ivan Martinovic: Leider verlässt uns 
Ivan schon wieder nach nur zwei 
Jahren in Richtung Rhein-Neckar 
Löwen. Sein Abschied schmerzt 
sehr, weil er sich in kürzester Zeit zu 
einem absoluten Leistungsträger und 
Publikumsliebling entwickelt hat. 
Wäre nicht die Dreifach-Besetzung 
seiner Position mit den Konkurrenten 
Kai Häfner (mittlerweile bei Stuttgart) 
sowie Dainis Kristopans (der nach 

Martinovic verpflichtet wurde) ge-
plant worden, wäre er uns wohl er-
halten geblieben. Nichtsdestotrotz 
war die kurze aber intensive Zeit mit 
dir Ivan unvergessen. Wir werden 
deine Hammerwürfe aus dem Rück-
raum vermissen.  
 
Julius Kühn: Lieber Julius, du bist 
und bleibst der Prototyp eines klas-
sischen Rückraum-Shooters und so 
wirst du uns auch in Erinnerung blei-
ben. 2017 als frischgebackener Euro-
pameister zu uns gekommen hast du 
auch bei uns das gemacht, was du 
am besten kannst und das ist viele 
Tore werfen. Zwischenzeitlich haben 
dich leider zwei schwere Verletzun-
gen zurückgeworfen und zuletzt hast 
du oft auf der Bank schmoren und 
auf Einsatzzeiten warten müssen. 
Das war sicher nicht einfach für dich 
und wir wünschen dir von Herzen, 
dass du bei deinem neuen Verein 
wieder die Rolle einnehmen wirst, 
die dich auszeichnet, nämlich viele 
Tore werfen. Dank für deine Zeit mit 
der MT.  
 
Zum Abschluss der THW Kiel 
 
Die beiden Tabellennachbarn treffen 
zum Showdown aufeinander. Wir 
sind sehr zufrieden mit dem Saison-
verlauf, was auf den THW sicher 
nicht zutrifft. Der ehemalige Tabel-
lenkrösus hadert sicher mit dieser 
Saison, gab´s doch zu viele Heimnie-
derlagen für die Zebras. So wün-
schen wir uns nochmal Vollgas von 
unseren Jungs damit die sehr gute 
Heimbilanz am Ende nicht  doch 
noch getrübt wird. – A. Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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